






Ursprünglich war die feinfühlige 

Nachtigall von allen Vögeln der 

Schüchternste. Das lag zum einen da-

ran, dass ihr Federkleid so grau und un-

scheinbar aussah und sie nicht mit der 

Farbenpracht der Vogelwelt mithalten 

konnte. Viel mehr aber litt sie darunter, 

dass sie nicht zu singen vermochte, wie 

es sich für einen Vogel nun mal gehörte. 

Nur ein paar unschöne, knarrende Töne 

konnte sie hervorbringen, wenn sie den 

Schnabel öffnete, Töne, die eine Beleidi-

gung für jedes Ohr waren. Dafür schämte 

sie sich entsetzlich, und darum hielt sie 

den Schnabel und sagte gar nichts mehr. 

Die anderen Vögel hänselten sie häufig 

ihrer Schweigsamkeit und Schüchtern-



heit wegen, was die Sache nicht besser 

machte. Auf jeden Fall fühlte sie sich oft 

einsam und ging ihren gefiederten Kol-

legen aus dem Weg, wo sie nur konnte. 

Vor langer Zeit jedoch, als die Vögel 

wieder einmal ihr jährliches Fest zur An-

rufung des Frühlings veranstalteten, ge-

schah etwas mit der Nachtigall, das sie 

für immer veränderte. 

Bei diesem Fest war es Brauch, dass je-

der Vogel dem herannahenden Frühling 

ein Ständchen bringen musste. Die Vögel 

glaubten nämlich, dass der Frühling Jahr 

für Jahr herbei gesun-

gen werden müsse 

und nur durch ihren Ge-

sang überhaupt käme. 
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